
Evakuierung in Misburg
Kampfmittelverdacht: Rund 17.500 Menschen müssen am Sonntag, 4. Oktober, ihre Wohnungen verlassen

Hannover. Rund 17.500
Menschen inMisburg-Nordmüs-
sen am Sonntag, 4. Oktober, ihre
Wohnungen verlassen. Grund
sind zwei Verdachtspunkte auf
Kampfmittel aus dem Zweiten
Weltkrieg, die bei Sondierungs-
arbeiten im Bereich des geplan-
ten Baugebietes Steinbruchsfeld-
Ost entdecktworden sind. Fürdie
weitere Untersuchung und eine
möglicherweise notwendige Ent-
schärfungwird ein Sicherheitsbe-
reich mit einem Radius von 1000
Metern eingerichtet.
Die Evakuierung beginnt am

Sonntag ab 9 Uhr. Erst wenn der
Gefahrenbereich vollständig ge-

räumt und alle weiteren Sicher-
heitsmaßnahmen umgesetzt
sind, können die Fachleute die
beiden Stellen näher untersu-
chen. Sollte sich der Verdacht be-
stätigen, schließen sich die erfor-
derlichen Maßnahmen zur
Kampfmittelbeseitigung an.
Nach bisheriger Planung ist des-
halb erst in den Abendstunden
mit einer Rückkehr in die Woh-
nungen zu rechnen.
Die Kampfmittelsondierungen

stehen im Zusammenhang mit
der geplanten Quartiersentwick-
lung Steinbruchsfeld-Ost im
Stadtbezirk Misburg-Anderten.
Die Untersuchungen sollen vo-

raussichtlich bis Anfang Oktober
laufen. Anschließend sind weite-
re Arbeiten zur Vorbereitung des
Baugebietes vorgesehen, da-
runter Kanal- und Leitungsbau.

fragen undantworten
zur evaKuierung

Welche Straßen liegen im
Evakuierungsgebiet?
Ob eine Adresse innerhalb des
Sicherheitsbereiches liegt, lässt
sich über die Adresssuche zur
Kampfmittelbeseitigungsmaß-
nahme im GIS-Portal der Lan-
deshauptstadt Hannover auf

hannover-gis.de/GIS/index.ac-
tion?thema=87 überprüfen.
Dort kanndie jeweiligeAnschrift
eingegeben werden.

Wannmuss das Gebiet
verlassenwerden?
Die Evakuierungsmaßnahme
beginnt am Sonntag, 4. Okto-
ber, ab9Uhr.Betroffen sind rund
17.500Menschen innerhalb des
festgelegten Sicherheitsberei-
ches.

Gibt es eine Unterkunft?
Als Betreuungsstelle steht die In-
tegrierte Gesamtschule Roder-
bruch, Rotekreuzstraße 23 in

Evakuierung:
Was man einpacken sollte
Ein umfangreicher Flucht-
rucksackoderReisegepäck ist
für die angekündigte Evaku-
ierung nicht nötig. Wer seine
Wohnung verlassen muss,
sollte sich aber darauf einstel-
len, mehrere Stunden außer
Hauszuverbringenunddabei
auchmitWartezeitenundge-
wissen Unannehmlichkeiten
zu rechnen.
Die Betreuungsstelle bietet

einen sicheren Aufenthalts-
ort, ist aber kein Hotel. Per-
sönliche Bedürfnisse sollten
deshalb möglichst selbst ein-
geplant werden.
Die Stadt Hannover emp-

fiehlt ausdrücklich, notwen-
dige Medikamente, Säug-
lings- oder Spezialnahrung
sowie angemessene Klei-
dung mitzunehmen.
Sinnvoll sind außerdem et-

was zu essen und zu trinken
sowie eine zusätzliche Jacke
oder ein Pullover. Wer auf
Brille, Hörgerät, Gehhilfe
oder andere medizinische
Hilfsmittel angewiesen ist,
sollteauchdarandenken.Da-
zu gehören gegebenenfalls
Ersatzbatterien, Ladegeräte

oder weiteres Zubehör. Bei
den Unterlagen genügt das,
was für den Tag tatsächlich
gebraucht werden könnte.
Die Stadt nennt insbesonde-
re Personalausweis oder Rei-
sepass, Krankenversiche-
rungskarte sowie wichtige
medizinische Unterlagen.
Auch Geld oder Geldkarte
sollten nicht fehlen. Es geht
ausdrücklich nicht darum,
umfangreiche Akten mitzu-
nehmen.
Das Handy sollte vor dem

Verlassen der Wohnung ge-
laden werden; Ladekabel
oder Powerbank können
hilfreich sein. Für längere
Wartezeiten bieten sich
außerdem ein Buch, eine
Zeitschrift, Kopfhörer oder
etwas anderes zur Beschäfti-
gung an. Für Kinder können
ein Spielzeug, Wechselklei-
dung und vertraute Gegen-
stände sinnvoll sein.
Vor dem Verlassen der

Wohnung sollten Elektro-
und Gasgeräte kontrolliert,
Wasserhähne geschlossen
und offene Flammen ge-
löscht werden.

gebeten, auch Nachbarn über
die Evakuierung zu informieren.

Wogibt esweitere
Informationen?
Für FragenwirdeinBürgertelefon
unter 0800/7313131 eingerich-
tet.Es istamSonnabend,3.Okto-
ber, von 10 bis 16 Uhr sowie am
Sonntag, 4. Oktober, ab 7Uhr bis

zum Ende des Einsatzes erreich-
bar. Aktuelle Informationen zur
Maßnahme veröffentlicht die
Feuerwehr Hannover außerdem
über ihr Threads-Profil unter
„feuerwehr_hannover“ mit dem
Hashtag „#hannbombe“, über
ihren Instagram-Account „feuer-
wehr_hannover“ sowie über
ihrenWhatsApp-Kanal. r/Hr

Die Karte zeigt das von der
Evakuierung betroffene Gebiet.
Quelle: Feuerwehr Hannover / LHH

Hannover, zur Verfügung. Sie
öffnet am Sonntag, 4. Oktober,
ab 9 Uhr.

Wie ist die Betreuungsstelle
erreichbar?
Für die Fahrt zur IGS Roderbruch
werden kostenlose Busse einge-
setzt. Sie bedienen regelmäßig
die Schienenersatzverkehr-Hal-
testellen Schierholzstraße, Kaf-
kastraße und Forstkamp sowie
die Haltestellen Meyers-Garten,
Kampstraße, Am Seelberg, Zum
Brookland, Hannoversche Stra-
ße und Grenzstraße. Endhalte-
stelle ist die IGS Roderbruch.
Gehbehinderte Personen kön-
nen unter der Rufnummer
19222 einen Krankentransport
anfordern.

Wie lange dauert die
Evakuierung?
Ein genauer Zeitpunkt für das
Ende der Maßnahme steht nicht
fest. Die Untersuchung der Ver-
dachtspunkte und eine gegebe-
nenfalls notwendige Kampfmit-
telbeseitigung können erst be-
ginnen,wennder Sicherheitsbe-
reich vollständiggeräumt ist und
sämtliche Schutzmaßnahmen
umgesetzt worden sind. Nach
derzeitiger Planung können die
Betroffenen voraussichtlich in
den Abendstunden zurückkeh-
ren.

Was solltemitgenommen
werden?
Da eine Rückkehr voraussicht-
lich erst in den Abendstunden
möglich sein wird, sollten alle
Dinge mitgenommen werden,
die während des Tages benötigt
werden. Dazu gehören insbe-
sondere Medikamente, Säug-
lings- oder Spezialnahrung so-
wie der Witterung entsprechen-
de Kleidung. Zudemwird darum
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